
 

  

 

 

Die Helga und Edzard Reuter-Stiftung verfolgt nach ihrer Satzung ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung (AO). Zweck der Stiftung ist die Förderung von 
Wissenschaft und Forschung, der Erziehung, Volks- und Berufsbildung, von Kunst und 
Kultur sowie die Förderung internationaler Gesinnung und der Toleranz auf allen 
Gebieten der Kultur und der Völkerverständigung. 

Die nachfolgenden Förderrichtlinien konkretisieren die Vorgaben der Stiftungs-
satzung im Hinblick auf die Zweckverwirklichung. Die Förderrichtlinien haben sich 
damit stets im Rahmen der Satzung zu bewegen und die Regelungen der 
Stiftungssatzung gehen den hier getroffenen Feststellungen vor. 

Die konkreten Bedingungen der Vergabe beziehungsweise Bewilligung ergeben  
sich aus den jeweiligen Ausschreibungen sowie den gesonderten individuellen 
Bewilligungsschreiben. 

Schwerpunkte der Förderungen 

Bis auf weiteres soll sich die Stiftung insbesondere den im Folgenden festgelegten 
Förderbereichen widmen: 

• Verleihung des Helga und Edzard Reuter-Preises (siehe gesonderte 
Vergaberichtlinien 

• Förderungen von Einrichtungen und Projekten, die sich über (Bildungs-) 
Angebote um das friedliche Zusammenleben von Menschen unter-
schiedlicher Abstammung (Volksgruppen, Religion, Weltanschauung, soziale 
und kulturelle Traditionen) bemühen. 

• Unterstützung wissenschaftlicher Einrichtungen und Tätigkeiten 

• Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses (z.B. Stipendienvergabe 
mit gesonderten Vergaberichtlinien) 

• die Förderung von kulturellen und interkulturellen Einrichtungen und Pro-
jekten insbesondere mit thematischem Bezug zur Völkerverständigung und 
Integrationsarbeit. 

Regionale Ausrichtung: Es sollen hauptsächlich Projekte in Deutschland gefördert 
werden. 
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Ausschlusskriterien für eine Förderung 

• Sponsoring jeglicher Art 

• Übernahme von Pflichtaufgaben des Bundes, der Länder oder Kommunen zur 
Haushaltsentlastung 

• politische Parteien, Wählergruppen o.ä. 

Kommunikation 

Die Förderrichtlinien werden auf der Homepage der Helga und Edzard Reuter-
Stiftung veröffentlicht. 

Geförderte Vorhaben können ebenfalls auf der Homepage der Helga und Edzard 
Reuter-Stiftung genannt werden. 

Antragsverfahren 

Anträge können jederzeit gestellt und müssen in schriftlicher Form an die Stiftung 
gerichtet werden. 

Die Anträge haben neben der kurzen Beschreibung des Projekts einen Finanzierungs-
plan sowie eine Darstellung des zeitlichen Ablaufs zu enthalten. Privatrechtlich 
organisierte Einrichtungen wie rechtsfähige Stiftungen des bürgerlichen Rechts, 
nichtrechtsfähige Stiftungen, eingetragene Vereine und GmbH haben (mit Ausnahme 
bei Preisvergaben) zugleich ihren aktuellen Freistellungsbescheid bzw. den aktuellen 
Feststellungsbescheid (60a AO) vorzulegen. 

Anträge werden dem Stiftungskuratorium zur Entscheidung vorgelegt. Das Kurato-
rium trifft sich in der Regel zur Entscheidungsfindung im Rahmen einer Sitzung. 
Dringende Entscheidungen können jederzeit im Umlaufverfahren getroffen werden. 

Wird ein Antrag abgelehnt, erhält der Antragssteller eine schriftliche Absage. Ein 
Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 

Stimmt das Stiftungskuratorium einem Förderantrag zu, so erhält der Antragsteller 
ein Bewilligungsschreiben, das die Förderzusage sowie die Förderdetails inklusive der 
Nachweispflichten enthält. Der Bewilligungsempfänger hat sich mit dem Abruf der 
bewilligten Mittel mit diesen Bedingungen einverstanden zu erklären. 

Die rechtlichen und inhaltlichen Nachweispflichten ergeben sich in Abhängigkeit von 
der Komplexität des geförderten Projekts und/oder dem Sitz des gemeinnützigen 
Trägers. Bei größeren Projekten kann die Mittelauszahlung in mehrere Tranchen 
aufgeteilt werden. 


